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SCHREIBEN VON BUERGERMEISTER UND RAT VON ZUERICH AN SCHULTHEISS
UND RAT VON LUZERN

Wie sie wüssten , sei auf der letzten Jahrrechnung in Baden sowie

auf der jüngsthin gehaltenen [ gemeineidg . ] Tagsatzung [daselbst]

verabschiedet worden , wegen der zur Zeit obschwebenden Streitig¬
keiten zwischen ihnen [d . h . Zürich ] und den V kath . Orten [Kol-

latur - und Matrimonialstreit , v . a . im Thurgau ] Schiedverhandlun-
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gen anzuberaumen . Da diese bereits am 23 . /13 . Januar 1632 statt¬

finden sollten , müsse demnächst "die emambsung der Sätzen und Orth”

erfolgen . Deshalb würden sie [ Zürich ] - wie dies auch in frühe¬

ren ähnlich gelagerten Fällen üblich gewesen sei - in den kommen¬

den Tagen drei Schiedsrichter ernennen . Als Verhandlungsort

schlage man Baden vor . Man bitte sie nun , ihnen die Namen der von

ihnen , [den kath . Orten ] , erwählten drei Schiedsrichter so bald

als möglich bekannt zu geben und gleichzeitig mitzuteilen , ob

ihnen der vorgeschlagene Konferenzort ebenfalls genehm sei . Mit

der Bitte , den Inhalt dieses Schreibens auch den übrigen IV Or¬
ten bekannt zu machen , schliesst der Brief.

1) Alter Stil.
2) Die Konferenz kam nicht zustande.

Kopie , aus der Kanzlei Luzern
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